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WE IHNACHTS-WETTBEWERB der BERNER WOCHE

Bedingungen:

1. Teilnahmeberechtigt
mann, sowohl Abonnent, als
abonnent.

2. Die Eingabefrist läuft
2. Dezember 1940,24.00 Uhr ab. S,
treffende Lösungen können nicht nriehr *
rücksichtigt werden.

3. Die Eingabe hat ausschliesslich auf den
Gutscheinen zu erfolgen, weiche der
«BERNER WOCHE» vom 16., 23. und 30.®
November 1940 beiliegen. Andere Eingaben
sind ungültig. Unfrankierte Lösungen wer-
den nicht angenommen.

4. Lösungsziffern: Auf je einem Gut-
schein kann nur 1 Lösung eingereicht wer-
den. Es kann jeder beliebig viele Gutscheine
einsenden. — Nachträgliche Korrekturen
werden nicht berücksichtigt. Es dürfen nur,
bestimmte Ziffern genannt werden, LÖsu

gen wie z.B. 900—1000 sind ungültig.
5. Preisträger: Den 1. Preis erhält, wer

die richtige Zahl angibt oder der richtigen
Zahl am nächsten kommt; den 2. Preis, wer
die zweitnächste Zahl angibt usw. Bei meh-
reren gleichen Lösungen entscheidet das
Los.

6. Die Veröffentlichung der Preis-
träger. Die Abzählung der Erbsen erfolgt
nach Ablauf der Eingabefrist durch Herrn
Notar Adolf Fleuti, Neuengasse, Bern. Un-
ter seiner Aufsicht wird auch die Rangord-
nung der Preisträger bestimmt. Die Veröf-
fentlichung der Bar-Preisträger, mit Angabe
ihrer Schätzungszahlen erfolgt in der «BER-
NER WOCHE». Die Zustellung der Preise,
wie auch die Veröffentlichung der Preis-
träger erfolgt auf Weihnachten.

7. Die Teilnahme an diesem Wett-
bewerb ist jedermann gestat-
tet, ohne Einsatz und ohne Ab-
schluss eines Rechtsgeschäftes.

8. Korrespondenz über den Wettbe-
werb kann nicht geführt werden.

jvömajtinebüchse dar. In dieser be-
Erbsen. Die Ovomaltinebüchsi

Obenstehendes Bild stellt eine i „findet sich 1 Liter ganzer, gelber Erbsen. Die Ovomaltinebüchse ist damit
bis ca. 1 cm unter dem obern Rand gefüllt.
Die Preisfrage lautet rügn: Wieviele Erbsen sind in der Büchse?
Die wirkliche Zahl ist zurz^B-niemandem bekannt, selbst, dem Notar nicht,
der die Büchse am 6. November 1940 vor Zeugen eigenhändig gefüllt und
versiegelt hat. ~ ;

Herr Notar Adolf Fleuti, Neuengasse, Bern, wird nach Ablauf der Eingabe-
frist die Erbsen zählen und die Preisträger ermitteln. Bis dahin bleibt die
Büchse versiegelt!
Es steht jedermann frei, eine Ovomaltinebüchse mit Erbsen zu füllen und
diese zu zählen. Es gibt auch qndere Möglichkeiten, um eine möglichst gute
Schätzung zu erzielen. Mehr wollen wir nicht verraten.
Die versiegelte Ovomaltinebüchse ist zusammen mit der notariellen Urkunde
in Bern zur Besichtigung ausgestellt, und zwar in einem Schaufenster der
Firma Wollenhof A.-G., Marktgasse 60, vom 16.—30. November. Während
dieser Zeit sind Einzelnummern der «Berner Woche» im Laden des Wollen-
hof zu 40 Rappen erhältlich.
Wir wünschen Ihnen viel Glück zu Ihrer Schätzung, und es würde uns
freuen, wenn wir gerade Ihnen die Fr. 500.— auszahlen könnten.

DIE BERNER WOCHE.

1. Preis Fr. 5 00.-- in bar.
2. Preis Fr. 10 0.-- in bar.
3. Preis Fr. 1 0 0.-- in bar.
4. Preis Fr. 10 0.-- in bar.
5. Preis Fr. 1 0 0.-- in bar.
6, Preis Fr. 10 0.-- in bar.

7.--256. Preis ein Geschenk,

sin-

mi««ü0lii8-wmsmcns äsi- scknc« me«c

köliinAunzen:
1. Isilnakmsberscktigt

mann, sowokl Abonnent, ois
abonnent.

2. vis bingabskrist läuft
2. vszcsmbsr 1940, 24.00 Ukr ab. 5.
frssssncis l.o5vngsn können nickt lyskr by- »
rücksicktigt wsrasn.

3. vie pin g a be Kot avsscklissslick ouf cisn
Outsckeinsn zcu erfolgen, welcks cisr ^
«kppblbp V/OLKip» vom 16., 22. vnci 20. A
blovembsr 1940 bsilisgsn. ^Nliers bingoben
sinci ungültig, vnfrankisrts l-ösungsn wer-
cisn nickt ongsnommen.

4. l.ösvngzzciffsrn: ^uf je sinsm Out-
scksin kann nur 1 kösung singsrsickt wer-
clen. pz kann jecisr beliebig viele Outscksinv
einsenden. — blackträglicks Korrekturen
werben nickt berücksicktigt. bs ciürfen nur,
bestimmte Ziffern genannt wsrcisn, l.osu

gen wie k. 900—1000 sinci ungültig.
6. Preisträger: vsn 1. preis erkält, wer

ciis ricktigs lakl angibt ocisr cisr ricktigen
^akl am näcksten kommt? cien 2. preis, wer
ciis iweitnäcksts lakl angibt usw. ksi mek-
rersn glsicksn kösungsn entsckeicist cios
I.0Z.

6. vis Veröffsntlickung cisr preis-
träger, vie ^b^äklung cisr brbssn erfolgt
nack Ablaut cisr bingobetrist ciurck klsrrn
blotar ^ciolk PIsuti, bleusngasse, kern, vn-
ter seiner /.uksickt wirci avck ciis kangorci-
nvng cisr Preisträger bestimmt, vis Vsröt-
fsntlickung äsr kor-prsisträgsr, mit Angabe
ikrer Zcköt^ungziaklsn erfolgt in cisr «kpp-
KIPP WOLKIP». vie lustsllvng cisr preise,
wie auck ciis Veröffsntlickung cisr preis-
träger erfolgt auf V/siknocktsn.

7. vis Isilnokms an ciiessm Wett-
bswsrb ist isciermonn gestat-
tet, okne binsat^ vnci okns /^b-
sckluss eines p s c k t s g s s c k ä ttss.

8. Korrszponcisn2l über cisn Wsttbs-
werb kann nickt gstükrt wsrcisn.

^ vämajtinsbückss ciar. In ciisser ks-
Erbsen, vis Ovomoltinebücks

Obenstskenclss Lilci stellt eins i ^sincist sick 1 I. itsr ganzer, gelber brbssn. vis Ovomaltinebückss ist ciamit
bis ca. 1 cm unter cism obern kanci gefüllt.
Die Preisfrage lautet nun: wieviel« Erbsen sinci in cler Lücbse?
vis wirklicks ?akl ist ^ur?^ nismanciem bekonnt, selbst ciem blotar nickt,
cisr ciis kückse am 6. klovsinbsr 1940 vor beugen eigsnkänciig gefüllt unci
versiegelt Kot. -

'

kisrr blotar ^ciolf plsuti, blsusngosse, kern, wirci nack Ablauf cisr Eingabe-
frist ciis brbssn ^äklen unci ciie Preisträger ermitteln, öis ciakin bleibt ciis
kückse versiegelt!
bs stskt isciermonn frei, eins Ovomaltinebückss mit brbssn Tu füllen unci
ciisss Aäklen. bs gibt auck gncisrs ^äglickksitsn, um sine möglickst gute
Zckàung z:u erzielen, àkr wollen wir nickt verraten,
vie versiegelte Ovomaltinebückss ist Zusammen mit cisr notariellen Vrkvncis
in kern ?ur kssicktigung ausgestellt, unci ?war in sinsm Lckaufsnstsr cisr
pirma Wollsnkos X.O., ^arktgasss 6V, vom 16.—30. blovsmbsr. Wäkrenci
ciisser leit sinci pinislnummsrn cisr «kernsr Wocks» im kacisn ciss Wollen-
kof ?:u 40 Pappen srkältlick.
Wir wünscksn lknen viel Olück Ikrer äckäkvng, vnci es würcis uns
freuen, wenn wir gsracis Ik n sn ciis Pr. 600.— aus^oklsn könnten.

vlb Sbpblblî WOCKIb.

1. preis Pr. 6 00.-- in bar.
2. preis Pr. 10 0-- in bar.
2. preis Pr. 1 0 0.-- in bar.
4. preis Pr. 10 0.-- in bar.
6. preis Pr. 1 0 0.-- in bar.
6. preis Pr. 10 0.-- in bar.

-266. preis sin Osscksnk.
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